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kenntnis Gottes“ 307) Dieses Ergebnıis entfal- dıtion und für eine Soteri0logıe ausgetragen
LEL Apfelbacher 1mM Blick auf einen (sesamt- haben, dıe der Formung und Reitung der
entwurt VO Theologie und Frömmigkeit, der Person Orlentiert sınd, WIr'! d hier nıcht mehr
sıch 1n der mystischen Tradıtion festgemacht thematisıiert. Die historische Weıiterführung,
hat AIn Christus 1St otfenbar geworden, da{ß Überprüfung und Bewährung der 1m vorliegen-
Ott 1n seıner Liebe den Menschen nıcht den Werk VOLSCHOIMIMIMMENEC Grundthese könnte
Satıstaktion fordert, sondern Vertrauen (Glau- siıcher zusätzliche Aspekte zutage tördern.
ben) seine Liebe und Barmherzigkeıt“ Apftelbachers Studıie erschliefßt einıgen histo-
Das bedeutet: „Gott ordert VO Menschen rischen Beispielen eiınen Gesamtentwurt der
nıcht, da{fß sundlos bleibt. Er un Theologie, 1n dem sıch 1ın exemplarischer Weiıse
hofft und wirbt, dafß ST sıch besinnt, sıch historische und systematische nsätze verbın-
kennt 1n seiner unantastbaren Würde und den und praktisch-seelsorgliche Konsequenzen
Gröfße und in seinem Elend, dafß sıch 1ın SE1- wıederum auf die theoretische Aussage zurück-
LIO1: condıtion humaıine wahrnımmt un wirken. Hıstoriker, Systematıker und Prakti-
nımmt“ Wıe eine solche Theologie über ker werden gerade durch dieses gegenseıtıge
die Problemstellung VO e1id und TIrauer hın- Bedingungsverhältnis yleichermaßen berei-
AaUuUs eiınen Gesamthorizont der Theologie chert. Peter Neun
schlief{ßt, macht die Arbeiıt 1ın einıgen absch-
ließenden Thesen AA Gotteslehre, Christologie
und ZuUur Soteriologie deutlich. D’FEIFER, Samuel: Die Schwachen Lragen. Mo-

Ziel und Wert der Arbeit liegt 1n der Her- derne Psychiatrie nd biblische Seelsorge. Ba-
ausarbeitung der These VO eıner eigenständ1- sel Brunnen-Verlag 216 Br 1390
DCH mystischen Tradıtion, die dazu angetan 1St, Immer noch beschränkt sıch eın Grofßteil der
den Menschen ın seinen Hoffnungen und Wun- Seelsorge- und Ratgeberliteratur auf dıie Bewäl-
schen N nehmen und ıhm eıne wohl bes- tıgung leichterer Probleme und bietet wen1g
N M Hıltfestellung geben VELINAS, als seine Hılten ZU Verständnis schwerer psychischer
Festlegung auf dıe Kategorien VO Sünde und Storungen d während sıch die psychiatrischen
Wıedergutmachung. Diese These wiırd durch Fachbücher kaum ZUu Umgang mıi1t relig1ös
umfangreıiche historische Detailarbeit ımmer eingestellten Klıenten außern. Darum hat dieses
wıeder herausgearbeıtet. Die Arbeıt stellt dabe!] Buch des Facharztes für Psychiatrıe und Psy-
ıdealtypısch die Grundkonzeptionen einer chotherapıie, der als Chetarzt ıne Psychiatri-
yustinisch-ıroschottischen Auffassung der sche Klinik bel Basel leitet und sıch 1n mehreren
christlichen Botschaft und der mystischen Sıcht Veröffentlichungen mı1t dem Zusammenwirken
einander Dennoch wiırd deutlich, dafß VO Psychotherapie und Seelsorge befafßt hat,
Anselm VO Canterbury und Bernhard VO eıne Neuauflage verdıent. Samue|l Pteitfer weIlst
Clairvaux, die Keprasentanten der jeweılıgen die Auffassung zurück, psychische Stöorungen
Gesamtsıcht der christlichen Botschaft, nıcht würden durch Religion verursacht, wıder-
eintachhin ın dieser Funktion aufgehen, SO1I1- spricht aber uch denen, die S1E allein durch
dern als historische Persönlichkeiten uch Glauben heıilen wollen, und schreibt: „Dıie
durch Eınzelzüge mı1t bestimmt siınd, die sıch christliche Gemeinde hat eine wichtige Aufgabe
nıcht aUuUs diesem Iypus herleiten lassen. in der Vorbeugung seelıscher Storungen und 1ın

Dıie Arbeit hat eiıne innere Zielrichtung hın der Betreuung psychısch schwacher Menschen.
auf die Darstellung der Mystık Bernhards. Was Dıie Zusammenarbeit mıt Psychiatern 1st MOg-
die Retormation mıt ıhrer Kreuzestheologie ıch und sınnvoll, Seelsorger und Psychiater
und dıe spanısche Scholastik mMIt ıhrer (3na=- ıhre rTenzen kennen und sıch gegenselt1g
denlehre, W as Aufklärung, Neuscholastıik und spektieren“ @
die HEL CTEN theologischen nsäatze 1n den Dafür wırbt en indem 1n rel Teıilen c7
christlichen Kırchen 1mM und 1m Jahr- meınverständlich Erkenntnisse der Fachlitera-
hundert für dıe Entfaltung der mystischen Ira- tur bıs vermuıittelt und durch eıgene Er-
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tahrungen ıllustriert. In eiınem ersten 'Teıl tührt stehenshilten und Ratschläge Z Umgang mıt
kurz 1n die Grundannahmen des analytisch- den betreffenden Kranken.

tiefenpsychologischen, verhaltenstherapeuti- „ Wo das 1e| Zzu hoch gesteckt wird, da sınd
schen, humanıstischen und transpersonalen Mißerfolge vorprogrammıert und für die Seel-

SOISCI und Therapeuten 1Ur schwer VGı=Ansatzes e1n, erganzt dıies durch gehirnphysıi0-
logische Intormationen und erläutert kraften“ In diesem Bewulitsein skı77z1ert
alle monokausalen Vereinfachungen die viel- Pteiter 1m Teil eine ganzheıitliche, Gespräch,
taltıgen Ursachen, die psychischen Storun- praktische Hıiılfe und Medikamente umTiassende
SC beitragen. [ )as Kernstüc bıldet der 7zweıte Betreuung VO psychisch ranken Menschen.
'Teıl Hıer schildert der Autor 1n wohltuendem Er erklärt, W as einem heltenden Gespräch
Gegensatz ZUr Tendenz, jede Schwierigkeit gehört, weshalb Medikamente ott unerläßlich
eıner Krankheıt machen, eingehend 5Sym- und dl€ VO Evangelikalen empfohlene (Slatı=
(0) und Behandlung der wichtigsten be- bensheilung und Freibetung VO okkulten
handlungsbedürftigen Störungen: Angstzu- Mächten problematisch und die Annahme VO

stände, Zwänge, Hysterie, mıttlere und schwere renzen keıin Wıderspruch menschlicher
und christlicher Hoffnung sind Eın ebensoDepressionen, Schizophrente. Dabe1 welst

auf dl€ renzen psychiatrischen Wıssens kenntnisreiches W1e€e einfühlsames und darum
hın und o1bt Angehörigen und Seelsorgern Ver- hıltfreiches uch Bernhard (Gsrom S
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URTH, Stefan: Das merwundete Cogıto und dıe LT „erstphilosophischen“ Begründung der
Fundamentaltheologie bzw. eiıner transzenden-Offenbarung. Von Paul Rıcceur und Jean Na-

bert eiınem Modell fundamentaler Theologıie. taltheologisch und hermeneutisch, Unbe-
Freiburg: Herder 1999 507/ (Freiburger theo- dıngten menschlicher Freiheit ausgerichteten
logische Studien. 162) Br. 50,— Begründungsarbeıit.

Miıt seıiner Studie, die 1998 als Dissertation Im Gespräch mMI1t Rıcceur versucht Orth:
der Katholisch-Theologischen Fakultät der einem Modell fundamentaler Theologie tin-
Uniiversıität Munster VO Jürgen Werbick AaNSC- den, das die Diskussion beider fundamental-
OINIMNEeIN wurde, hat Stefan Orth eıne der WICh' theologischer Ansatze kreatıv tortschreıibt und
tıgsten Jüngeren Monographien Paul Rıcceur dabe]l Aporıen der Debatte, die sıch N.ÜOJE allem

Status des Hermeneutischen und des sub-AaUsS theologischer Perspektive vorgelegt und se1-
TAGT Rezeption 1ın der deutschsprachıigen SYSLE- jektphilosophischen Ansatzes entzünden, 8.11f—
matischen Theologie über die Arbeıten VO Sprengt. Indem das „verwundete“ Cogıto ın
Michael Böhnke, Franz Prammer, ermann- das Zentrum seıner Interpretation stellt, betont
Josef Meurer und Nut Wenzel hınaus einen ZU einen die Bedeutung des subjektphiloso-
wesentlichen Anstofß gegeben. Der IYin= phischen Ansatzes in der TIradıtıon franzöÖösı1ı-
tertitel deutet dabe1 dıe eıtende Interpretations- scher Reflexionsphilosophie ZUr Verdeutli-
perspektive Im Ausgang VO Rıcceur geht chung des Riceceurschen Ansatzes oreift Orth
rth die Bestimmung des Status des Philo- dabe] auf dessen Lehrer Jean Nabert zurück

ZU anderen tührt diesen Ansatz mıt Rıcceursophischen für theologisches Arbeıiten, wobe!]l
sıch Se1IN Interpretationsweg 1n dıe Jüngste 1Je- durch die verschiedenen Statiıonen der Kritik 1m

und Jahrhundert, dıe „Meıster des 7 we1-batte fundamentaltheologischer Grundlagenre-
flexion einschreıbt, d.h dıe Diskussion Z7W1- f1c: die gerade ine „Letztbegründung”,
schen dem Freiburger Fundamentaltheologen Ww1e S1Ee Verweyen postuliert, verunmöglıchen.
HansJürgen Verweyen und dem Münsteraner Diese Diskussion fundamentaltheologı1-
Theologen Thomas Pröpper das Modell e1- sche Grundlagenreflexion bıldet den Rahmen.

786


